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eu.tfu »inionie-Koniert des urcnestre
de la Suisse romande, unter Leitg.
von Kurt Brass. Solisten: Guide
Mozzato, Violine; Aleardo Savelli.
2. Violine: François Rabot, Orgel.
1. Tragische Ouverture v. Brahms.
2. Konzertante Sinfonie in Es-dur
für zwei Millionen von Mozart. 3-

Viel zu wenig!

Dirigé par Gunther Wand, ce
magnifique ensemble a exécuté V «

ouverture d'Anna Créons de Cherubini,

la «Quatrième symphonie* de

Die arme Anna Créon sollte sich von
Papa Geno adoptieren lassen!

HUMOR UV DEN GAZETTEN

Handwerker, Gewerbetreibende! Keiner fehle an dieser aktuellen
Kundgebung. Nur wenn wir selbst zu den Problemen des Tages Stellung nehmen,
können wir diese meistern. Jedermann ist zu dieser Kundgebung des gewerblichen

Mitteisandes eingeladen.
in den er sich aber nicht verlaufen darf.

Mercredi lo 28 .juin 1950.
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06 00

Prague(Riveille-matin. Journal parlé)
TWTowica tönieraent \ l'oeuvre.
Prn >rua Informati ons

Selbst die Namen der Wochentage werden sinngemäß volksdemokratisch umgetauft!

kürzlich von einer Israel-Reise zurückkehrte. Die «Freie Inner-
schweiz:> hält in ihrer Berichterstattung über diesen Vortrag vor
allem fest, dass «ein Land, das seit der Zerstörung Jerusalems
durch Tito immer mehr versandete, verödete, versumpfte, umfang-

Jetzt ist der Tito auch noch an der Zerstörung Jerusalems schuld!!!

9ïlle biefe ^erfefjrêunteTne^mungert Jtttb ¦guf bie^ni*
tu>e bort ©djri%er ^Bürgern ^rttftanben. Sie frabeu bie
¦ganje ötegertb burd) ifjrîn 2Serfef)r befrucrjtet unb audji
boju bngetragjen, bie grequenj ber Scfirotijîr Straften*»
bahnen entfebeibertb ju beeirtfhtffeTt.

Mordskerle!

9Bos biefes SBilb aber bei feinem Sahjnfchreiten bem Obre
erbirgt, offenbart es umfo leichter bem Siid:

Etwas für Tiefseeforscher!

©ans befouberö Derbicnt au bi.-fcr Stelle ermähnt mcr=
ben, mie ber ^Referent als wohl einer ber aröfeteu Srinibttnoe
unb Sdjntarofoer bte uuarbünrh'rh

Den hätte man aber nicht referieren lassen sollen!

Wir Bind dankbar, haben wir doch auch In der Rudolf-

Stube viel Geäste zum Essen,

Für Vegetarianerf!

fiangnau. 9Hit ber ôafenfolifttn-^.,
ift wohl bie frebeutenb|te «ertreterift ihres ftathes ge-
tDonnen roorben. Das Programm ift fo gut angelegt,
bafj ber ßiebfjaber biefes herrlidjen 3nftrümcntes (unb
roer märe bies nidjt?) alle bezaubernden RlangmSg-

«Wer wäre dies nicht»!!!

Ein Sittenfilm, den die Aerzte verbieten wollten.

Denn sie wissen nldif. wos sie fun
Hin Film, der die ungezügelten menschlichen Triebe schildert

und die sozialen und moralisch erniedrigenden
Missstände in den Irrenhäusern Schwedens und in der ganzen
Welt anklagt.

Hier haben sie es aber scheint's doch gewußt!

Zu kaufen gesucht

Äuto

bU 10 P8, eventuell
Unfall- oder
reparaturbedürftiger
Wagen, gegen Kassa.

Neuartige Bedürfnisse!

stellter, Zürich 6, üäP^B?0., Briefträger, Zürich 5,
ssg^ä^J. Baumeister, Watt, Regensdorf, jT TTftjir
R., Schreiner, Thalwil. Drei der Ausgelosten müssen

zu Erstgeschorenen bestimmt werden.

Erstgeschorenen?

Pergamentpapier
Cellophanpapier
Ciosetpapier
an Rollen, f. Esswaren

Waschküche, Waschherd u. Badewanne.
Zimmer mit Boller. Terrassen und Balkone.

Keller. Bade-
one. Zier- und

Nutzgarten m. Edelobstbäumen. Eignet sich als Ferienhaus

oder Ruhesitz. Kaufpreis Fr. 55,000. Beste
Kapitalanlage. Interessenten wenden sich an 3s$03t&&fr
r.«m«ln<w*hr»ih<.r S-äN^g, welcher ausführliche Bau-
Des%'Hebe ' zustellt und zur*TOcht|gun^ bereit Ist.

En guete! Auf zur Besichtigung des Gemeindeschreibers!

Bewerber richten ihre Offerte mit Photo und
Leumundszeugnis an die

Volksverscheriing der SÜä

Lebensversicherungs-Aktiengesellschaft

Hier die Erklärung!!!

'CND) Neuyorh. Eines der wenigen erhaltenen

Exemplare der berühmten ifZzeiligen
Chitenberg-Bibel aus dem Jahre H56, das seit
188 Jf verschollen war wid jetzt, in England
entdeckt wurde, ist zum. Preise von 106 000
Dollar nicht Amerika verkauft worden.

Bravo!

LUGANO
AD LEU -HOYEL -a
ERICA-KHWEIIEBHOf
beim Bahnhof. S.«.u..i<±it. B««. KAPPENBERGER

Naturreiner
Traubensaft

rot: rassiger, echter Waadtllnder

weiss : sDss und mild

Bezugsquellennachweis: P. Bartenstein AG. Uster

Tüchtiger

Gartner
verheiratet, sucht Dauerstelle

auf Topfblumen,
falls der Topf groß genug ist!

Buffet Zürich-Enge Q

Spezialitäten- \|
KUche

Gute Weine! antllll

3 Min. Tram vom Parade Tal. (051) 25 18 1 1 Inh. B. Bohny
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